
THEATERANGEBOTE
K I N DE RG A RT E N U N D PR I M A R SCH U L E

T h e a t e r f r ü h l i n g  2 0 2 6

PROGRAMM THEATERFRÜHLING  
17. FEBRUAR BIS 21. MAI 2026

Di 17. / Do 19. Februar 2026, 10 Uhr + 14 Uhr  
Mi 18. Februar 2026, 10 Uhr 
Theater Marabu, Bonn 

GENAUSO NUR ANDERS 
Theater am Gleis, 7 bis 10 Jahre

Di 3. / Mi 4. / Fr 6. März 2026
9 Uhr + 10.30 Uhr
Theater Hand im Glück, Zürich

SIEBE GEISSE UND ZWEI WÖLF 
Figurentheater Winterthur, 4 bis 7 Jahre

Di 10. März 2026, 10 Uhr + 14 Uhr 
Mi 11. / Do 12. März 2026, 10 Uhr   
Theater Luki*ju, Luzern  

PRINZ*IN   
Theater am Gleis, 10 bis 12 Jahre

Di 24. / Do 26. März 2026, 9 Uhr + 10.30 Uhr 
Mi 25. März 2026, 10 Uhr
Tangram Kollektiv, DE/FR

SCHATTENWERFER  
Theater am Gleis, 4 bis 7 Jahre

Mo 11. Mai, 10 Uhr + 14 Uhr 
Di 12. Mai, 9.30 Uhr + 14 Uhr / Mi 13. Mai, 9.30 Uhr 
Teatro Lata, Zürich 

LAURA, TOTO UND  
DIE STADTMUSIKANT:INNEN  
Theater am Gleis, 6 bis 9 Jahre

Di 19. Mai 2026, 14 Uhr / Mi 20. Mai 2026, 10 Uhr 
Do 21. Mai 2026, 10 Uhr + 14 Uhr 
Theater Atoll, Zürich 

MIRA ERKLÄRT DIE WELT  
Theater am Gleis, 8 bis 12 Jahre

Di 31. März / Mi 1. April / Do 2. April 2026 
10 Uhr
Theater Winterthur 

HEXE HILLARY GEHT IN DIE OPER  
Theater Winterthur, 8 bis 11 Jahre

Di 7. / Do 9. / Fr 10. April 2026, 9 Uhr + 10.30 Uhr 
Mi 8. April 2026, 10 Uhr
Gustavs Schwestern, Zürich

WOLF TRIFFT NAGER 
Figurentheater Winterthur, 7 bis 9 Jahre

Di 14. April 2026, 10 Uhr + 14 Uhr 
Mi 15. / Do 16. April 2026, 10 Uhr
TheaterGrueneSosse, Frankfurt a.M.

KARLSSON VOM DACH  
Theater Winterthur, 8 bis 11 Jahre

Di 14. / Do 16. April 2026, 8.45 Uhr + 10.30 Uhr 
Mi 15. April 2026, 10 Uhr
Florschütz & Döhnert, Berlin

VIERTEL VOR NACHT
Theater am Gleis, 4 bis 6 Jahre

GENAUSO, NUR ANDERS SIEBE GEISSE UND 
ZWEI WÖLF

Figurentheater Winterthur

Di	 3.3.26, 9 Uhr + 10.30 Uhr
Mi	 4.3.26, 9 Uhr + 10.30 Uhr
Fr	 6.3.26, 9 Uhr + 10.30 Uhr

4 bis 7 Jahre

45 Minuten
Schweizerdeutsch  

Lehrpersoneninfo 
per Zoom am Mi 25.2.26, 
18 Uhr bis 18.45 Uhr

THEATER HAND IM GLÜCK, ZÜRICH

Drinnen im kleinen Haus warten sieben Geissen  
auf ihre Mutter. Draussen im dunklen Wald warten 
ein alter und ein junger Wolf auf eine gute Gele- 
genheit. Wenn das nur gut geht! Die kleine Geiss Mia 
hat Angst. Was waren das für Geräusche, da 
draussen vor der Türe? Sie versteckt sich schnell 
unter der Bettdecke. Das Figurentheater Hand  
im Glück spielt zu dritt eine eigenwillige, witzige 
Fassung des Märchenklassikers «Der Wolf und  
die sieben Geisslein». Ein Theaterabenteuer mit viel 
Musik, Gesang, Gemecker und Geheul.	

Theater am Gleis

Di	 17.2.26, 10 Uhr + 14 Uhr
Mi	 18.2.26, 10 Uhr
Do	 19.2.26, 10 Uhr + 14 Uhr

7 bis 10 Jahre

50 Minuten
Hochdeutsch  

Lehrpersoneninfo  
per Zoom am Di 27.1.26,  
18 Uhr bis 18.45 Uhr

THEATER MARABU, BONN

Wer bin ich und wer bist du? Was unterscheidet uns 
voneinander und macht uns damit anders? Ein 
Tänzer und eine Schauspielerin treffen in einer Art 
Battle aufeinander. Im spielerischen Wettstreit um 
die bessere Performance versuchen sie, die Grenzen 
gesellschaftlicher Zuschreibungen und Erwartun-
gen zu überwinden. Gemeinsam probieren sie mit 
viel Phantasie ungewohnte Möglichkeiten des 
Miteinanders aus und entdecken dabei sich selbst 
und den anderen neu. Das Publikum sitzt mit  
auf der Bühne und ist aktiver Teil dieser lustvollen 
Übung in der Anerkennung des Andersseins.

Das Programm
Von Mitte Februar bis Mitte Mai erwartet die Schulklassen der Winterthurer 
Kindergärten und Primarschulen ein reichhaltiges Theaterangebot. Für die 
Jüngsten ab 4 Jahre ist mit «Siebe Geisse und zwei Wölf» von Hand im Glück 
ein hinreissendes Figurenspiel des bekannten Märchens zu sehen. Ganz ohne 
Worte lädt sowohl das Musik- und Objekttheater Florschütz & Döhnert zu 
«Viertel vor Nacht», als auch das Tangram Kollektiv mit seinem ungewöhn-
lichen Schattenspiel zu «Schattenwerfer» ein. Ab erster/zweiter Klasse 
erzählen die Figurenspielerinnen Gustavs Schwestern mit «Wolf trifft Nager» 
eine generationsübergreifende Geschichte, das Theater Marabu widmet sich 
in «genauso nur anders» den Gemeinsamkeiten und Unterschieden von 
Menschen und Teatro Lata bringt mit viel Musik eine Adaption des Märchens 
«Die Bremer Stadtmusikanten» auf die Bühne. Für die Älteren ist der 
Klassiker «Karlsson vom Dach» vom TheaterGrueneSosse im Programm, 
sowie «Prinz*in» vom Theater Luki*ju und «Hexe Hillary geht in die Oper» 
vom Theater Winterthur. Zum Schluss des Theaterfrühlings denkt das 
Theater Atoll in «Mira erklärt die Welt» über Familienstrukturen nach.
Viel Vergnügen beim Auswählen des passenden Angebots für Sie und Ihre 
Klasse! Für viele Kinder ist Theater ein seltenes und kostbares Erlebnis, 
gönnen Sie sich diesen Ausflug. Eintrittskosten fallen für Schulen der Stadt 
Winterthur nicht an. Weitere Informationen und das Anmeldeformular 
finden Sie auf www.augenauf-theater.ch.

Lehrpersoneninfo per Zoom
Zu den meisten Produktionen wird im Vorfeld des Veranstaltungsbesuches 
theaterpädagogisches Vor- und Nachbereitungsmaterial verschickt.  
Zudem gibt es für Lehrpersonen der angemeldeten Klassen zu jedem Stück 
ein Zoomgespräch. Hier erfahren Sie von einem Ensemblemitglied der 
gebuchten Produktion Näheres zur Entstehungsgeschichte und zu den 
Inhalten des Theaterstückes und erhalten konkrete Vorschläge für die Vor- 
und Nachbereitung des Theaterbesuches.

Workshops zu den Theaterstücken 
Zu folgenden vier Theaterstücken gibt es in Kooperation 
mit der Koordinationsstelle für Theaterpädagogik 
begleitende Workshops:
•	 Hand im Glück, Siebe Geisse und zwei Wölf, ab 4 Jahre
•	 Gustavs Schwestern, Wolf trifft Nager, ab 6 Jahre
•	 Luki*ju, Prinz*in, ab 10 Jahre
•	 �Teatro Lata, Laura, Toto und die Stadtmusikant:innen, 

ab 6 Jahre

Workshop 
zum Stück 
buchbar
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PRINZ*IN

HEXE HILLARY

KARLSSON VOM DACH

LAURA, TOTO UND DIE 
STADTMUSIKANT:INNEN

WOLF TRIFFT NAGER

VIERTEL VOR NACHT

MIRA ERKLÄRT 
DIE WELT

SCHATTENWERFER

Theater Winterthur

Di	 31.3.26, 10 Uhr
Mi	 1.4.26, 10 Uhr
Do	 2.4.26, 10 Uhr

8 bis 11 Jahre

60 Minuten
Hochdeutsch

Lehrpersoneninfo  
per Zoom am Di 17.3.26,  
18 Uhr bis 18.45 Uhr

Theater am Gleis 

Di	 10.3.26, 10 Uhr + 14 Uhr
Mi	 11.3.26, 10 Uhr
Do	 12.3.26, 10 Uhr

10 bis 12 Jahre

60 Minuten
Schweizerdeutsch

Lehrpersoneninfo  
per Zoom am Di 24.2.26,  
18 Uhr bis 18.45 Uhr

THEATER LUKI*JU, LUZERN

Es ist kein Märchen und doch steht am Anfang ein 
Held mit seinem Schwert auf der Bühne, der den 
bösen Drachen besiegen und die Prinzessin retten 
soll. Doch will er das auch wirklich? Prinz*in ist  
ein Theaterstück über Selbstfindung, Zugehörigkeit 
und Identität, jenseits von klassischen Rollenbil-
dern. Mutig und berührend zeigt es auf, dass Identität 
vielfältig und magisch zugleich sein kann. Dies 
gelingt spielerisch leicht mit der Figur Prinz*in, die 
das Publikum mit biografischen Erzählungen, 
Musik und wunderbarem Bühnenbild in ihren Bann 
zieht. 

TANGRAM KOLLEKTIV, DE/FR

Licht und Schatten gehören zusammen, das steht fest. 
Aber was passiert, wenn die Schatten plötzlich ein 
Eigenleben entwickeln und einfach machen, was sie 
wollen? Da wird die gewohnte Welt mit viel Charme 
und Witz auf den Kopf gestellt. Nach viel zu langer 
Zeit im Hintergrund geniessen es die Schatten ganz 
offensichtlich, nun selbst im Rampenlicht zu stehen 
und ihr Publikum immer wieder neu zu überra-
schen. Fast scheint es, als hätte sich die Tür zu einer 
anderen Welt geöffnet.

THEATER WINTERTHUR

Die kleine Hexe Hillary gewinnt im Radio zwei 
Karten für die Oper. Die Freude über den Gewinn ist 
riesig, doch leider hat die kleine Hexe keine Ahnung, 
was eine Oper überhaupt ist. Dank dem Lexikon 
«Die kleine Hexe A bis Z» findet sie heraus, dass Oper 
ein Theater ist, in dem nicht geredet, sondern ge- 
sungen wird. Hillary ist verwirrt: Ob es sich dabei 
wohl um einen Singfluch handelt? Zum Glück kann 
die staatlich geprüfte Hexe und Opernsängerin Maria 
Bellacanta der kleinen Hexe weiterhelfen. Schwung-
voll und mit viel Witz und Musik wird mit dem 
zauberhaften Stück von Peter Lund die Lust auf Oper 
geweckt.

GUSTAVS SCHWESTERN, ZÜRICH

Ein alternder Wolf und ein junger Hase treffen im 
Wartezimmer einer Arztpraxis aufeinander. Eigent- 
lich sollte der Wolf den Hasen sofort hinunter-
schlingen. Aber er hat Magenprobleme. Als der Wolf 
den Arzt nach der Diagnose «Sie werden alt» im 
Affekt auffrisst, bleiben Hase und Wolf allein zurück. 
Der junge Hase will als Laienarzt probieren, den 
alternden Wolf zu heilen. Der Wolf verspricht, ihn 
dafür (wenigstens vorläufig) nicht aufzufressen.  
Mit viel Situationskomik und wunderbarem Figuren- 
spiel präsentieren Gustavs Schwestern dem jungen 
Publikum eine phantasievolle Geschichte übers Alt- 
werden und Jungsein und zwei ungleiche Freunde.

THEATERGRUENESOSSE, FRANKFURT A.M.

Gewöhnlich ist in diesem Theaterstück eigentlich 
gar nichts. Schon gar nicht dieser schöne und grund- 
gescheite Mann, der nach Belieben auftritt und 
wieder geht, lügt, prahlt und angibt, dass sich die 
Bühnenbretter biegen: «Ich heiße Karlsson. Einfach 
nur Karlsson und weiter nichts». Karlsson schwebt 
zum Fenster herein und sorgt für grandiose Irritation. 
Er verbündet sich mit dem Publikum und geht auf 
Kollisionskurs mit allen anderen. Das TheaterGruene-
Sosse zeigt den Klassiker von Astrid Lindgren als 
spielfreudiges Solo. Mit den magischen Mitteln des 
Theaters lassen Publikum und Performer darin  
die rebellische Fantasie von Karlsson entstehen, der 
die Verhältnisse wortwörtlich zum Tanzen bringt.

TEATRO LATA, ZÜRICH

Wer kennt sie nicht, die berühmte Geschichte der 
Gebrüder Grimm, in der vier Tiere aufgrund ihres 
Alters und ihrer wirtschaftlichen Nutzlosigkeit 
vom Tod bedroht werden? Auch Laura und Toto fragen 
sich, wie sie in der heutigen Zeit ohne Wohnung 
überleben können und machen sich so als Musikduo 
auf den Weg. Ihre kunterbunte Strassenmusik und 
ihre witzig-schräge Erzählung über Esel, Hund, Katze 
und Hahn auf Wanderschaft, geben berührende 
Einblicke in den Alltag zweier Wohnungslosen. 
Zusammen mit diesen beiden Überlebenskünstlern 
begibt sich das junge Publikum auf eine Reise  
und erfährt, wie man durch Freundschaft und Mut 
etwas Neues beginnen kann.

FLORSCHÜTZ & DÖHNERT, BERLIN

Mit «Viertel vor Nacht» reisen wir in den Bereich 
zwischen Tag und Nacht, wo sich Wirklichkeit und 
Traum vermischen. Abends hören und sehen wir 
anders als am Tag: Wir träumen mit offenen Augen! 
Tanzt da etwa ein bunter Teppich? Schwebt dort  
ein Vorhang majestätisch wie eine Diva? Manchmal 
genügt ein Stück Stoff, um darin ein fantastisches 
Wesen zu sehen. «Viertel vor Nacht» ermutigt sein 
Publikum, sich dem fantastischen Geschehen auf 
der Bühne anzuvertrauen. Mit fabelhaften visuellen 
und akustischen Einfällen wird mit der Vorstel-
lungskraft der jungen Zuschauenden gespielt. Dies 
so sympathisch und komisch, dass man die Zubett- 
gehzeit kaum erwarten kann.

THEATER ATOLL, ZÜRICH

Was ist Familie? In diesem kurzweiligen und gleich- 
wohl tiefsinnigen Spiel um Eltern und Kinder 
fragen sich die Stiefgeschwister Mira und Hans, was 
ihnen im Zusammenleben wichtig ist. Ausgelöst 
durch die Trennung ihrer (Stief)Eltern, besprechen 
sie ihre Erfahrungen, denken über Einelternfami-
lien, über Familien mit zwei Vätern und zwei Müttern 
nach oder was es bedeutet, allein zu leben. Mira ist 
dabei die treibende Kraft und unfreiwillige Expertin 
in diesem Thema. Mit viel Humor und Situations
komik erforschen die drei Spielenden die Welt der 
Erwachsenen und was es bedeutet, als Kind mit 
deren Beziehungsgeschichten konfrontiert zu sein.

Theater am Gleis

Di	 24.3.26, 9 Uhr + 10.30 Uhr
Mi	25.3.26, 10 Uhr
Do	 26.3.26, 9 Uhr + 10.30 Uhr

4 bis 7 Jahre

35 Minuten
ohne Sprache 

Lehrpersoneninfo  
per Zoom am Mi 11.3.26,  
18 Uhr bis 18.45 Uhr

Theater am Gleis

Di	 19.5.26, 14 Uhr
Mi	 20.5.26, 10 Uhr
Do	 21.5.26 10 Uhr + 14 Uhr

8 bis 12 Jahre

60 Minuten
Hochdeutsch

Lehrpersoneninfo  
per Zoom am Di 5.5.26,  
18 Uhr bis 18.45 Uhr

Theater am Gleis

Di	 14.4.26
8.45 Uhr + 10.30 Uhr
Mi	 15.4.26, 10 Uhr
Do	 16.4.26
8.45 Uhr + 10.30 Uhr

4 bis 6 Jahre

35 Minuten
ohne Worte

Lehrpersoneninfo  
per Zoom am Mi 1.4.26,  
18 Uhr bis 18.45 Uhr

Figurentheater Winterthur

Di	 7.4.26, 9 Uhr + 10.30 Uhr
Mi	8.4.26, 10 Uhr
Do	9.4.26, 9 Uhr + 10.30 Uhr
Fr	 10.4.26, 9 Uhr + 10.30 Uhr

7 bis 9 Jahre

45 Minuten
Schweizerdeutsch

Lehrpersoneninfo  
per Zoom am Do 26.3.26,  
18 Uhr bis 18.45 Uhr

Theater Winterthur, 
Foyertheater

Di	 14.4.26, 10 Uhr + 14 Uhr
Mi	 15.4.26, 10 Uhr
Do	 16.4.26, 10 Uhr

8 bis 11 Jahre

70 Minuten
Hochdeutsch

Lehrpersoneninfo  
per Zoom am Di 31.3.26,  
18 Uhr bis 18.45 Uhr

Theater am Gleis

Mo	11.5.26 10 Uhr + 14 Uhr
Di	 12.5.26 9.30 Uhr + 14 Uhr
Mi	 13.5.26 9.30 Uhr

6 bis 9 Jahre

50 Minuten
Schweizerdeutsch

Lehrpersoneninfo  
per Zoom am Mi 15.4.26,  
18 Uhr bis 18.45 Uhr

Workshop 
zum Stück 
buchbar

Workshop 
zum Stück 
buchbar

Workshop 
zum Stück 
buchbar


